
31. Oktober 2023

Klimaprotest in Berlin: Letzte Generation
beschmiert Kanzleramt mit &#039;Olaf

lügt&#039;.
Im Rahmen ihrer Klimaproteste hat die Gruppe

&amp;#8222;Letzte Generation&amp;#8220; das
Bundeskanzleramt in Berlin mit orangener Farbe

beschmiert. Die Aktivisten trugen den Slogan
&amp;#8222;Olaf lügt&amp;#8220; auf eine weiße Wand

des Gebäudes auf. Uniformierte Polizisten und
Sicherheitskräfte in Zivil schritten ein und griffen teilweise

gewaltsam gegen die Aktivisten ein. Einige wurden
festgehalten, um später ihre Personalien festzustellen.

Insgesamt versammelten sich etwa 70 Demonstranten vor
dem Kanzleramt, viele mit Transparenten, auf denen

&amp;#8222;Olaf lügt&amp;#8220; oder
&amp;#8222;Klima-Lügen-Kanzler&amp;#8220; stand. Die

Gruppe kritisiert Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) dafür,
dass er behauptet, die Regierungsmaßnahmen zum Schutz
vor der Klimakatastrophe seien ausreichend. Die Aktivisten

bezeichnen dies als eine &amp;hellip;

Im Rahmen ihrer Klimaproteste hat die Gruppe „Letzte
Generation“ das Bundeskanzleramt in Berlin mit orangener
Farbe beschmiert. Die Aktivisten trugen den Slogan „Olaf lügt“
auf eine weiße Wand des Gebäudes auf. Uniformierte Polizisten
und Sicherheitskräfte in Zivil schritten ein und griffen teilweise
gewaltsam gegen die Aktivisten ein. Einige wurden festgehalten,
um später ihre Personalien festzustellen. Insgesamt
versammelten sich etwa 70 Demonstranten vor dem
Kanzleramt, viele mit Transparenten, auf denen „Olaf lügt“ oder
„Klima-Lügen-Kanzler“ stand. Die Gruppe kritisiert
Bundeskanzler Olaf Scholz (SPD) dafür, dass er behauptet, die
Regierungsmaßnahmen zum Schutz vor der Klimakatastrophe



seien ausreichend. Die Aktivisten bezeichnen dies als eine
lebensgefährliche Lüge. Die Gruppe hatte in der Vergangenheit
bereits Straßen blockiert und Sehenswürdigkeiten wie das
Brandenburger Tor und die Weltzeituhr auf dem Alexanderplatz
mit Farbe beschmiert.

Die Aktion der „Letzten Generation“ hat möglicherweise
Auswirkungen auf das Ansehen Berlins als politisches Zentrum
und zeigt, dass Klimaproteste in der Stadt eine große Präsenz
haben. Berlin ist bekannt für seine politisch engagierte
Bevölkerung, die sich oft an Demonstrationen und
Protestaktionen beteiligt. Aktivisten nutzen die Stadt als
Plattform, um auf ihre Anliegen aufmerksam zu machen und
politische Veränderungen zu fordern.

Es ist wichtig zu beachten, dass gewaltsame Aktionen wie das
Beschmieren öffentlicher Gebäude mit Farbe nicht nur zu
Straftaten führen können, sondern auch das Ansehen der
Protestbewegung schädigen können. Es ist daher von großer
Bedeutung, dass Aktivisten gewaltfreie Methoden nutzen, um
ihre Forderungen zu kommunizieren und ihre Anliegen Gehör zu
verschaffen.

Gemäß einem Bericht von www.maz-online.de, Mitglieder der
Gruppe Letzte Generation haben das Bundeskanzleramt in Berlin
mit Farbe beschmiert. Polizisten und Sicherheitskräfte in Zivil
griffen ein und gingen teils mit körperlicher Gewalt gegen die
Aktivisten vor.
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Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://mein-berlin.net
http://www.tcpdf.org

